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KlrchMiM t» Schlesien
Aussprache zwischen Reichsminister Kerrl und Bischof

D. Zänker
Berlin , 14. Jan . Auf Freitag , den 10. Januar 1936 , hatte der

Neichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten den Bischof
»on Breslau , D . Zänker, zu einer Besprechung geladen . D,s
Aussprache fand in Gegenwart des Vorsitzenden des Landes-
kirchenausschusses , D . Eg er , und der Mitglieder des schlesischen
Provinzialkirchenausschusses . Pfarrer Loheyde und Pfarrer Bes¬
sert, statt . Bischof Zänker sprach dem Minister über den Verlaus
der jüngsten Ereignisse bei den theologischen Prüfungen in
Schlesien sein Bedauern aus und erklärte sich vorbehaltlos be¬
reit , mit dem Provinzialkirchenausschuß unter Leitung des Lau-
deskirchenausschussesauf der Grundlage der jetzt geltenden Ver¬
ordnungen zusammenzuarbciten.

Reichsminister Kerrl hat darauf dem Landeskirchenaussch ch
mitgeterlt , er sehe im Hinblick auf die von seiten des Visch -ss
ihm abgegebenen Erklärungen und mit Rücksicht auf das Besrre-
dungswerk in der Kirche sein Ersuchen aus Einleitung des
Disziplinarverfahrens gegen den Bischof D . Zänker
als erledigt an.

Abkommen zwischen der ReichMauen'
Mrrrin und dem MMblmernMm
Lnge Zusammenarbeit der Abteilungen Bolkswirtfchaft-
Hauswirtschaft und dem Neichsmütterdienst im Deutschen
Frauenwelt und der Abteilung UH — Hauswirtschaft im

Reichsnährstand
NSK . Zwischen Landfrau und Stadtfrau bestand in vergange¬

ner Zeit oft eine Kluft , über die nur schwer eine Brücke gegen¬
seitigen Verständnisses führte . Fast schien es so , als wenn auch
im neuen Staat diese Lücke nicht geschloffen werden könnte.

Am dieser Entwicklung vorzubeugen , ist zwischen der Reichs¬
frauenführerin Gertrud Scholtz - Klink und dem Reichs-
bauernführer R . Walter Darre ein Arbeitsabkommen
für die Z n mmenarbeit der Abteilungen Volkswirtschaft-
Hauswirtschaft und Reichsmütterdienst im Deutschen Frauenwert
einerseits und der Abteilung I ! H/HauswirtschafL des Reichsnähr¬
standes andererseits getroffen worden . Danach wird die Schu¬
lung auf allen nicht mit der Markterzeugung Zusammenhängen¬
de» Gebieten , die nicht bäuerlich -ständische Fragen berühren , vom
Deutschen Frauenwert getragen . Die Leiterin der Abteilung
II H/Hauswirtschaft des Reichsnährstandes wird als Sachbearber-
terin für die ländliche Hauswirtschaft in die Abteilung Volks¬
wirtschaft -Hauswirtschaft des Deutschen Frauenwerks eingeglie¬
dert und vertritt auch in diesen Fragen den Reichsnährstand in
der Reichsarbeitsgemeinschaft für Mütterschulung des Reichs-
mütterdienstes . Die beiden Abteilungen des Deutschen Frauen¬
werks werden zur Schulung der Landfrauen vorwiegend Lehre-
rinnender landwirtschaftlichen Haushaltung s-
lunde und geeignete Bäuerinnen heranziehen . Das Deutsche
Frauenwerk und der Reichsnährstand verpflichten sich sich über
die Einberufung von Versammlungen . Lehrgängen , Vorträgen
usw. gegenseitig zu unterrichten , und zwar so frühzeitig , Lutz
nicht zur selben Zeit und am gleichen Ort Veranstaltungen beider
Organisationen stattsinden oder kurz aufeinander folgen. Das
Deutsche Frauenwerk leitet sein Schulungsmaterial den Amts¬
trägerinnen des Reichsnährstandes zu . Den bäuerlichen Werk¬
schulen wird das Material über die Landesbauernschaft zu-
gcleitet.

Der Reichsnährstand macht es sich zur Aufgabe , überdies alle
Lehrerinnen der bäuerlichen Werkschulen und Frauenschulen , so¬
weit sie über 21 Jahre und nicht schon Führerinnen im VdM.
sind , zum Eintritt in die NS .-Frauenschaft aufzufordern . Die
NS .-Frauenschaft und das Deutsche Frauenwerl ihrerseits über¬
tragen den Lehrerinnen , soweit sie als Mitglieder der NS .-
Frauenschaft bestätigt bezw. VdM .-Führerinnen sind , bestimmte
Aufgaben und ziehen sie insbesondere zur Durchführung der haus-
wirtschastlicken und volkswirtschaftlichen Schulung der Land¬
frauen innerhalb des Deutschen Frauenwerls heran.

Das Deutsche Frauenwerk hat kein Aufsichtsrecht über Kurie
der bäuerlichen Werkschulen, die sich vor allem auf die landwirt¬
schaftliche Erzeugung erstrecken . Die Wanderkurse der bäuerlichen
Werkschuleu werden vor allem in den Sommermonaten abgehal-
tru . Die bäuerlichen Werkschulen haben den Kursusplan ein
Vierteljahr vorher der Leiterin der Abteilung II H/Hauswirt¬
schaft zugleich in ihrer Eigenschaft als Sachbearbeiterin für
ländliche Hauswirtschaft in der Abteilung Volkswirtschaft -Haus¬
wirtschaft im Deutschen Frauenwerk und als Vertreterin des
Reichsnährstandes in der Arbeitsgemeinschaft für Mütterschulunz
zur Kenntnis zuzuleiten

Durch dieses Arbeitsabkommen ist eine Uebrcschncidung der
Schulungsmatznahmen des Deutschen Frauenwerks und der Ab¬
teilung II H/Hauswirtschaft des Reichsnährstandes ausgeschalter.
Es gewährleistet im Gegenteil ein gu>es Zusammenarbeiten
unter den Frauen in Stadt und Land.

Gedenket der hungernden Bösel!

Mm vttlW die FlollmkeMear
Einspruch ZapanS argen die Fortführung als Mrmüchtkkonlrreaz

London, 14 . Jan . Wie an maßgebender Stelle verlautet , hat
die japanische Flottenabordnung endgültig beschlossen,
die Londoner Flottenkonferenz zu verlassen.
Ob die Japaner als Beobachter in London bleiben werden , ist

noch ungewiß.
Die japanische Abordnung wird ihren Austrittsbeschlutz wahr¬

scheinlich auf der nächsten Vollsitzung der fünf Flottenabordnun¬
gen amtlich Mitteilen . Wie verlautet , haben die Japaner den

Mitgliedern der britischen Abordnung ihre Absichten zur Kennt¬
nis gegeben.

Am Dienstag vormittag wurde in einer gemeinsamen Be¬

sprechung der britischen und der amerikanischen Konferenzteil - ^
nehmer die japanische Entscheidung und die Zukunft der Flotten-

konferenz besprochen. *

Elm Erklärung Admiral Raganvr
London , 14 . Januar . Wie „Preß Association" erfährt,

hat die japanische Flottenabordnung gegen die Fortführung
der Verhandlungen als Viermächtekonferenz den juristischen
Einspruch erhoben , daß die Bedingungen eines Fünf¬
mächtevertrages nicht von einer Viermächtekonferenz fest¬
gelegt werden könnten . Die britischen und die amerikani¬
schen Juristen erkannten jedoch diesen Einwand nicht als
stichhaltig an.

Der japanische Admiral Nagaao erklärte einem eng¬
lischen Pressevertreter gegenüber , Japan habe den ernsten
Wunsch , die internationale Lage nicht zn verschlechtern.

Nach japanischer Auffassung bedeute ein Ausscheiden
Japans nicht ein Rüstungswettrennen. Japan beabsichtige
nicht, seine Flotte bis zur Größe der Flotten Englands oder
Amerikas aufzurüsten , obgleich das derzeitige amerikanische
Bauprogramm, das den gegenwärtigen Flottenvertrag voll
ausnutze , in Japan Beunruhigung verursache.

Solauge nicht die anderen ein Flottenwettrennen her¬
vorriefen , werde sich auch Japan zurückhalten. Gleichzeitig
müsse betont werden , daß sich die Flottenverträge von Was¬
hington und London für die Verteidignngsb -sdürfnisse Ja¬
pans als unbefriedigend erwiesen hätten . Das in Washing¬
ton begründete Verhältnissystem lasse Japan keine Gerech¬
tigkeit widerfahren . Die Japaner seien der Ansicht , daß es
zwecklos sein würde , an Besprechungen über eine stärken¬
mäßige Begrenzung teilzunehmen , so lange kein Abkommen
auf mengenmäßigem Gebiete erreicht sei . Zur Frage der
Befestigung von Flottenstützpunkten im Stillen Ozean,
einer Frage , die durch den Washingtoner Vertrag geregelt
war , erklärte ein Sprecher der Japaner , daß die japanische
Abordnung diese Frage nicht gegen den Grundsatz der
Gleichberechtigung aushandeln könne.

In Kreisen der amerikanischen Abordnung wird das
bevorstehende Ausscheiden Japans ans der Konferenz mit
gemischten Gefühlen ausgenommen . Einerseits bedauert
man die Tatsache des Ausscheidens, andererseits empfindet
man es als eine Erleichterung , daß der Vorschlag auf Fest¬
setzung einer gemeinsamen oberen Rüstungsgrenze endgül¬
tig vom Programm der Konferenz verschwunden ist . „Preß
Association" stellt fest, ein Ergebnis der japanischen Hal¬
tung bestehe darin , daß die Beziehungen zwischen der bri¬
tischen und der amerikanischen Abordnung sich enger ge¬
stalteten.

SowfttrMchrr KmeMMM von
14.8 Mliorken Robe ! aagmvmmen

Moskau, 15 , Januar . Ju der gestrigen Vormittags¬
sitzung des Hauptvollzugsausschusses sprach Molotow
das Schlußwort zu dem Wirtschaftsplan für 1936 . An¬
schließend wurde die Entschließung angenommen , daß der
Hauptvollzugsausschuß voll und ganz die Innen - und die
Außenpolitik der Regierung billige und den Plan für 1938
bestätige.

Auf der gestrigen Abendsitzung, zu der Stalin wieder
erschienen war , hielt Finanzkommissar Grinko sein Refe¬
rat über den Staatshaushalt für 1936 . Grinko hdb wieder¬
holt hervor , daß die Sowjetunion infolge der durch die
Stachanow -Bewegung gesteigerten Produttion auf bedeu¬
tende Erhöhung der Staatseinnahmen rechnen könne . Da
innerhalb der Sowjetwirtfchaft teils Verrechnungsverkehr
teils Eeldverkehr bestehe , ergeben die Angaben des Staats - >
Haushaltes durchaus kein vollständiges Bild über die ganze :
Finanzgebarung . Grinko nannte z . D . nicht die Einnahmen '

des Staates aus dem Binnenhandel , die seit der Abschaffung !
der Lebensmittelkarten erheblich zu Gunsten des Staates !
gestiegen sein müssen . !

Die größte Beachtung verdienen die Zahlen, die Grinko .
über die Aufwendungen für Heereszwecke nannte. Der )
Voranschlag für 1935 hätte für Heereszwecke 8ch Milliarden !
Rubel festgesetzt . Durch die Nachforderungen des Bertei- !
digungskommissariatshabe sich diese Summe auf 8,2 Mil - ^
kiarden Rubel erhöht . Für das Jahr 1938 seien für Hee- I
resausgaben 14,8 Milliarden Rubel vorgesehen .

WeAbessinien diemilitärische Lage Wt
Die Regenzeit als Verbündeter

Addis Abeba, 14. Jan . Ein zusammenfassender lleberblick
über die militärische Lage auf dem ostafrikanischen Kriegsschau¬
platz ergibt nach abeffinischer Auffassung folgendes Bild:

Nach den in Addis Abeba einlaufenden Frontberichten wird
die militärische Lage der Italiener sowohl im Norden
als auch im Süden von Tag zu Tag schwieriger. An der
Nordfrout haben die in der letzten Zeit ausgetretenen großen
Regenfälle auf italienischer Seite nahezu jede Rllckzugsbewegung
unmöglich gemacht. Ebensowenig können belangreichere Trup¬
penbewegungen stattfindcn.

Die Italiener haben sich in ihre stark ausgebauteu betonier¬
ten Verteidigungsstellungen und in befestigte Blockhäuser zurück¬
gezogen, die stark mit Maschinengewehren geschützt sind . Um un¬
nötige Verluste zu vermeiden , greift die abessinische Armee die
italienischen Stellungen nicht mehr in großen Truppenverbän¬
den an . Mau ist in abeffinischen Militärkreisen der Auffassung,
daß sich diese italienischen Verteidigungsnester über kurz oder

lang werden ergeben Mützen , da der Nachschub ebenso wie oer
Rückzug fast ausgeschlossen ist . Sämtliche Straßen sind
cn einen grundlosen Morast verwandelt , in dessen Schlamm alle
Fahrzeuge stecken bleiben . Alle Versuche der italienischen Trup¬
pen , unterstützt von Artillerie und Flugzeugen , sich aus dieser
schwierigen Lage zu retten , haben wenig Aussicht auf Erfolg , da
das überhastete Vorgehen zahlreiche Fehler verursacht hat.

Auf abeffinischer Seite war es bisher möglich , die Truppen
der Kampflinie stets durch ausgeruhte Reserven abzulösen. Trotz
der im allgemeinen festzustellenden Stockung des Bewe¬
gungskrieges wird vor allem nordwestlich von Makalle
und im Gebiet von Aksum noch immer heftig und für beide
Seiten äußerst verlustreich gekämpft.

Die von der Süd front einlaufenden Meldungen lassen
darauf schließen , daß die Italiener nach der Räumung der Oga-
den-Provinz ibren geplanten Vormarsch ans die Pro¬
vinz Bali weiter fieberhaft vorbereiten. Bei der Be¬
urteilung der Aussichten dieses Unternehmens muß man sich ver¬
gegenwärtigen . daß die Entfernung von Dolo , dem Ausgangs¬
punkt einer italienischen Offensive, nach Addis Abeba in der
Luftlinie rund 600 Kilometer beträgt.

Ein Angriff müßte anfangs über eine Strecke von fast 25V
Kilometer durch fieberverseuchte Gebiete und Wüsten- und Step¬
pengegenden oorgetragen werden . Dann würde er auf Hobe Ge¬
birgszüge stoßen , in denen gegen 160 000 Mann abessinische
Truppen in gutverschanzten Stellungen bereitstehen , um dem
italienischen Angriff härtesten Widerstand entgegenzusetzen.

Von ausländischen Mikitärfachleuten wird stark bezweifelt,
ob es der italienischen Armee gelingen kann, bis zum Beginn
der großen Regenzeit an der Südfront 250 Kilometer schwierig¬
sten Geländes kämpfend zu überwinden . Dazu kommt , daß Ra-
Desto bereits jetzt mit seiner Armee im Gebiet von Dolo zeit¬
weilig zu Gegenangriffen übergeht.

Während der beiden letzten regenlosen Tage kam es zu einer
erhöhten Aufklärungstätigkeit der italienischen Flieger , die sich
an der Nordfront bis Debra und an der Südfront bis Sassa-
baneh erstreckte Sonst herrscht im allgemeinen an der Nordfront,
von Gefechten im Gebiet von Makalle und in der Umgebung
von Aksum abgesehen, Ruhe.

Mas Ist in sartlkvl?
Neve englische Berichte über angebliche Schwierigkeiten

in SLdtirol
London, 14. Jan . Trotz der scharfen italienischen Dementie¬

rung der englischen Meldungen über angebliche Vorkommnisse
in SLdtirol veröffentlicht der „Evening Standard " in großer
Aufmachung einen Bericht seines Sonderkorrespondenten Eri . ,
aus Innsbruck, in dem u . a . gesagt wird , daß die Zahl der
Männer , die sich der Dienstleistung in Abessinien durch die Flucht
nach Oesterreich entziehen , wachse. Der Berichterstatter hat , wie
er anqibt . viele in der Nähe der italienischen Grenze gelegene



Seile r

Dörfer und Städte i« Nordtirol Besucht mrd veröffentlicht einen
Teil derAussagenderDesertenre. die unter schwierigenUmständen über die schneebedeckte» Alpenpäffe geflüchtet sind.
Er schildert dann im einzelnen die militärischen Vorkehrungen
Italiens in Südtirol und schreibt , dir Grenzdörfer seien
mit Soldaten und bewaffneter Polizei gefüllt.2n vielen Teilen würden neue Kaserne» errichtet. Besonders
scharf sei dre Kontrolle am Brennerpaß. Seit dem Ausbruch
des Krieges hätten sich insgesamt mehr als 10 ÜÜO Deser¬
teure bei den Nothilfeverbänden gemeldet, was aus den Listender Verbände klar hervorgehe.

Unter Bezugnahme auf das von italienischer Seite veröffent¬
lichte Dementi der Berichte über die Meuterei unter den
Truppen des für Abessinien bestimmten Alpen-
regiments berichtet der Sonderkorrespondent über eine Un
terhaltung mir einer Persönlichkeit, die für die Verbinderungweiterer Schwierigkeiten verantwortlich sei. Die Aussagen dieser
Persönlichkeit bestätigten die bereits früher erschienenen Berichte.
Der Zwischenfall habe sich in der Kaserne in Meran
zugetragen . 2n der Nacht vor ihrem Transport hätten die Leute
ihren Offizieren den Gehorsam verweigert und den größten Teilder Einrichtung der Kaserne zertrümmert . Nach Unterdrückungder Revolte seien drei Mann in Haft behalten worden, deren
Schicksal nicht bekannt sei. die anderen seien entwaffnet und
ohne Gewehre oder Munition zum Zuge besörderi worden.

Der Berichterstatter gibt anschließend eine Unterredung ni ! tdem Professor der Universität Innsbruck . Dr . Reut - Nico-
lusIi. wieder, der an den Arbeite » der Rothilfeverbände her¬
vorragend beteiligt fei. Dr . Reut habe u. a. erklärt , dag -ei:
Kriegsbeginn 17üvdeutschjprechendeDejerteuresie
Grenzeüberjchritten hätten. Kürzlich seieinrvoll-
ftändigeital » enischeAbteilu » g mit Maschinengewehren und Gewehren in einem Dorf inNordtirol eingetrossen,wo sie sich bei der Polizei gemeldet hätte «. Dr . Reut habe sichseinerzeit in Rom gegen die Aushebung von Wehrpflichtigen inSüdtirol gewandt mit dem Vorschlag , sie für Polizeizwccke zu ver¬wenden. Aus die ablehnende Antwort des Kriegsmiuisters hinhabe Reut erklärt , daß es dann zwar aicht zu einer offenen Re¬volte oder Blutvergießen kommen würde , daß aber viele L -'utr
desertieren würden . Bei dem Abtransport der eingezogencn Re-
erveosfiziere sei es aus allen Stationen zu Störungen gekam¬pen . in deren Verlauf viele Verhaftungen vorgenommen wor¬
den seien.

Die Darstellung des „Evening Standard " wird oo« italienischerSeite entschiedenbestritten. Dem Blatt muß daher die volle
Verantwortung für seine Ausführungen überladen bleibe«.

Ser französische Ministerral
Paris , 14. Jan . Ueber den Ministerrat am Dienstag vormit¬

tag verlautet in gut unterrichtete» Kreisen, daß Ministerprä¬sident Lava! in seinen Ausführungen über die außenpolitischeLage besonders die Unterhaltungen der letzten Tage mit dem
sranzösischen Botschafter in Rom und mit dem italienischen Bot¬
schafter in Paris hervorgehoben lwt . Man - betont jedoch, daß
sich weder in der Frage der Aussöhnung noch in der Frage der
Verschärfung der Sühnenmaßnahmen etwas neues ergeben habe.Es bestätigt sich , daß Ministerpräsident Laval die Wahlen
fürdie Kammer ausden 2 2. und 28 . März festge¬setzt zu sehen wünscht . Auf Wunsch des Präsidenten der Repu¬blik hat es aber über die Frage der Festsetzung des Wahltageskeine Aussprache im Ministerrat gegeben Man will zunächstden Abgeordneten Gelegenheit geben, ihre Ansicht bekanutzuge-ben. Erst dann will die Regierung einen entsprechenden Ge¬setzentwurf im nächsten Ministerrat . der möglicherweise noch imLaufe der Woche stattfindet , beschließe«.

Paris zn den Saarfeiern
rpnris , 14. Jan . Ein Teil der sranzösischen Presse erhebt gegenden Namen Saarpsalz Einspruch. Aber davon abgesehenwird an den Feiern der einjährigen Rückkehrs des Saargcbieteszu Deutschland nicht gekritten . Der Berliner Berichterstatter des„Journal " behauptet , anläßlich der Saarfeier » hätten sich inder deutschen Presse leider zahlreiche für Frankreich ziemlich un¬angenehme Artikel beiunden . in denen beteuert werde, daß dreFranzosen trotz aller Bemühungen des Fübrers von der An¬näherung mit Deutschland nichts wissen wollen.
Der Berichterstatter des „Excelsior" datiert seinen Bericht ausSaarlautern und schreibt : Die überwältigende Stimmenmehrheitfür Deutschland sei für die Saarländer sehr ehrenwert und habefranzösiicherseits keinerlei Rachsucht herauibesckworen Außer¬dem habe das Abstimniungsverhältnis den Vorteil der Klar¬heit gehabt Er schließt mit einem Hinweis aus die neuen deut¬

schen Saarfunksenver und macht sich rm Name» aller Franzoienden Wunsch zu eigen , den der Direktor des Saarbrücker Sen¬ders . Raskin . wie folgt geäußert habe : Der Saarsender soll ,urVerständigung der Völker beitrage « und westlich der Grenze Ver¬ständnis für die Absichten des neuen Deutschlands wecken.
Am sreundlichsten lautet der Bericht des Vertreters des „Jour"Saarbrücken sei. so schreibt dieser Augenzeuge, innerhalb v .mJahresfrist die nationalsozialistnchste Stadr geworden. Nie Habsman in Deutschland so viele Hakenkreuzbanner und so reichenFahnenschmuck gesehen wie gestern im Saariande . Saarbrückenhabe sich mit großer Schnelligkeit dem übrigen Deutschland an-gepaßl . Allgemein könne man mit Vergnüge » seststellen . oagman sich heute von amtlicher wie von jetten der Bevölkerungbemühe, alles zu vermeiden, was die Eigenliebe der Franzo >enverletzen könnte.

»

Die englisch -französischen Beistandsakmachnngen
für das Mittelmeer

London. 14. I »n . Der diplomatilche Korresondent des „DailiiTelegraph " berichtet über Einzelheiten der englisch -französische»Beistandsabmachungen im Zusammenhang mit der LageMittelmeer . Aus Angaben „von völlig zuverlässiger Seite " geh«hervor . Laß die Besprechungen zwische» den englischen und fran¬zösischen Stäben lediglich zu sehr spärlichen Arbeitsabmachungengeführt hätten , aus die sich England »erlassen könnte, wenn es imim Miktelmeer oder in der Nabe des Mittelmeers angegrifse»würde . Anscheinend seien keinerlei Vereinbarungen für eine Zu¬sammenarbeit ain irgend ernem ankeren Gebiet getroffen wor¬den. Was die Flottenzusammenarbeu betreffe, so würde Eng¬land das Recht erhalten , französische Flottenstützpunkte. Docks»nd Werkstättenzu benutz«». I« Frnnkveichhade «an ernst«

Ächwarzwälder Tageszeitung

Zweifel geäußert , ob nicht sogar diese Maßnahmen zu » « ruhe-,
der französischen Arbeiter in den betroffenen Häfen führen könn¬
ten . Es sei klargemacht worden , daß eine automatische Hilfe¬
leistung der sranzösischen Flotte nicht in Frage komme , da das
Kabinett nicht bereit wäre , um die Zustimmung des Parlaments
zu der erforderlichen allgemeinen Mobilmachungsverordnuno
nachzusuchen.

Aus demselben Grunde würde auch die französische Armee nicht-
weiteres tun , als sich in den vollständigen Verteidigungszustan!
zu setzen. Dies könne durch eine Regierungsverordnung bewirkt
werden , durch die die beiden letzten Rekruteniabrgänge zu dev
Waffen zurückgerufen würden . Für die Zusammenarbeit in de,
Luft hätten die Stäbe nicht m ' ereinbaren können , als du
Signaldienste der fralnösischei . lotte dem britischen Lust-
sahrlminisiecium zur Verfügung zu stellen. Der Zweck die«et
Maßnahme bestehe darin , die Engländer so früh wie möglich da¬
von zu unterrichten , wenn feindliche Flugzeuge in Richtung Eng¬land über Frankreich fliegen sollten.

Erfolg -er handwerklichen Weihmchtswerlumg
Berlin , 14. 2an . Nach den bisher beim Reichsstand des deur-

schen Handwerks eingegangenen Berichten ist die Wcihnachtswsr-
bung des Handwerks , insbesondere die Anzeigenwerbung . durch¬
aus erfolgreich gewesen und hat zu erhöhten Umsätzen im Hand¬
werk geführt . 2nsbesondere ist dem gemeinsamen Auftreten des
Handwerks in geschlossenen Anzeigenseiten der Erfolg nicht ver¬
sagt geblieben . Da und dort sind allerdings in den Werbungs-
methoden noch Mißstände ausgetreten , die das „Deutsche Hand¬
werk" jetzt zu einer Klarstellung veranlassen. Nameirtlich in
kleineren Blättern fanden sich noch Anzeigen, in denen „Hilfeund Unterstützung für das notleidende Handwerk" erbeten und
um Arbeit und Aufträge für das Handwerk ersucht wurde . Die
Hanüwerksführung habe zwingende Gründe , von jenen hilst-
heischenöen Anzeigen abzurücken , die so lange zum eisernen
stand der handwerklichen Werbung gehörten . Mit solchen Hin¬
weisen diene man dem Handwerk nicht mehr. Es sei zu gesund,
zu stolz und zu kraftvoll, um Almosen zu empfangen. Das Hand¬
werk dürfe nicht länger aus ein Aschenbrödeldasein zurückblickenund mit leichter Mie an d ' : Vergangenheit denken, es müssemit Frohsinn in die Gegenwart uno Zukunst blicken.

Der Reichsstand weist daraus hin . daß der Gedanke des Ha n d-
werksgutjchelnes auch über das Weihnachtsfest hinausweiter gepflegt werden soll . Der Gutschein ist keineswegs an das
Weihnachtsfest gebunden und hat dauernden Wert . Er kann in
Zukunft auch für Geburtstagsgeschenke, Hochzeitsgeschenke , für
Geschenke zur Konfirmation , zu Jubiläen usw Verwendung fin¬den. wenn der Beschenkte mit einer handwerkliche« Leistungüberrascht werden soll.

Olympia-Teilnahme Wer alle Erwarlmgen stark
Berlin , 14 . Jan Der Vorstand des Organisationskoinitees für

eie 11. Olympischen Spiele trat zur ersten Sitzung im neuen
Jahr zusammen. Generalsekretär Dr . Diehm teilte mit . daß nach
dem jetzigen Stand der Anmeldungen eine erheblich größere An¬
zahl von Teilnehmern zu den Spielen erwartet werden müsse,
als nach den Erfahrungen der bisherigen Olympischen Spiele
angenommen werden konnte . Zur Zeit lägen vorläufige Mel¬
dungen aus 21 Ländern vor , d . h. noch nicht einmal ans der
Hälfte aller teilnehmenden Länder : trotzdem machten ihre Mann¬
schaften allein schon 3890 Personen aus . Rechne man die Aktiven
der übrigen 28 Nationen in einer Höhe hinzu , die sich heute
schon mit ziemlicher Sicherheit schätzen laste , so komme man auf
etwa S399 Aktive. Das sei mehr als das Dreifache der Teil»
aehmerzahl von Los Angeles.

Staatsrat Dr . Conti legte einen genauen Plan für die ärztliche
Versorgung der Aktiven und Zuschauer aus den Olympischen
Kampsstätten vor. Zahlreiche Aerzte , an ihrer Spitze GeheimratBier und Professor Sauerbruch , haben ihre Mitarbeit zur Ver¬
fügung gestellt.

Deutsche Eiskunstlaufmeisterschafteu
Am Montag wurden im Olympischen Kunsteis -Stadion in

Garmisch -Partenkirchen die Deutschen Meisterschaften im Eis¬
kunstläufen mit den Wettbewerben der Junioren und dem Kür¬
laufen der Frauen , Männer und Paare um die Titel zu Ende
geführt . Im Einzelwettbewerb der Männer verteidigte der Ber¬
liner Ernst Vaier seinen Titel überzeugend gegen Günther
Lorenz. Bei den Frauen gab es eine lleberraschung . MaxieHerber konnte trotz einer ausgezeichneten Kür den Vorspru -' gihrer Klubkameradin Viktoria Lindpaintner nicht mehraufholen . Frl . Herber entschädigte sich dafür im Paarlaufen , .so
sie mit Vaier als Partner eine ganz große Leistung hinlegre.Das Programm unseres Europameisterpaars Herber -Baier wardiesmal so abgerundet , daß beide stürmischen Beifall ernteten.In dieser Form wird unser Meisterpaar auch im Feb : -r ln
Garmisch -Partenkirchen kaum einen Gegner zu fürchten brauchest.

Hochwassergefahran Rhein Md Mosel
Koblenz, 14 . Jan Das Master des Rheins und der Mosel so¬wie ihrer Nebenflüsse steigt weiter . In Ehrenbreitstein und ei¬nigen weiteren Gemeinden sind wieder die Uferpsade und Userüberschwemmt In den tiefer gelegenen Stadtteilen von Kob¬lenz und der Nachbarorte ist das Wasser bereits in die Kellereingedrungen , sodaß sie geräumt werden mußten Das Hochwas¬ser aus der Mosel zwang zur Einstellung des Schiffs¬verkehrs und des Fährbetriebes Aus dem Rhein ist dasVerbot der Floßschifsahrt und damit die erste Beschränkung derRheinschissahrt überhaupt in Kraft getreten.

Teilweise Einstellung der Schiffahrt auf dem Rhein
Mannheim , 14. Jan . Am Dienstag vormittag wurde der

öchisssverkehr von Stratzburg bis südlich von Mannheim ein--estellt , da die Maxauer Brücke wegen zu hohen Wasterstandes— 6.S9 Meter — nicht mehr geöffnet werden kann. NördlichMannheims ist der Schiffsverkehr beschränkt nur unter Beach¬tung entsprechender Vorsichtsmaßnahmen möglich.
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Die Stimmmg in Aegypten
Kairo . 14. Jan . Wenn außerhalb Aegyptens hier und da von

einer Entspannung der politischen Lage geiprochen wird , so ist
hier dieses Gefühl jedenfalls nicht festzustellen . Die englische«
Rüstungen dauern an . Nach wie vor bereitet man sich auk einen
bewaffneten Konflikt mit Italien vor . Der britische Obertom«
mistar soll gelegentlich in kleinerem Kreise erklärt haben , selbst¬
verständlich wolle England keinen Krieg . Angesichts der Unbe¬
rechenbarkeil der italienischen Politik müsse man aber aus da,
Schlimmste gefaßt sein . Damit seien die britiichen Vorbereitun¬
gen zu erklären . Wie ernst die Lage in englischen Kreisen ange¬
sehen wird , verrät sich deutlich durch alle möglichen kleinen An¬
zeichen . So sind die weiblilben Mitglieder der britischen Kolo¬
nie ausgesordert worden , sich freiwillig zu Lehrgängen übe«
Kranken - und Berwundrtenpslege zu melden Ferner bat di«
britische Kolonie Vorbereitungen getroffen , die ihr angebören-
den Frauen und Kinder im Ernstsalle in Luxor unterzubrin-
gen, da man Luftangriffe aus Alexandrien uno Kairo erwartet.

Moskauer Wühlarbeit im vorderen Orient
Beirut , 14. Jan . Es liegen sehr greisbare Anzeichen dafürvor . daß Moskau unter Benutzung der internationalen Span¬

nung , der Unruhe am Mittelmeer und der Erregung der Ara¬ber von Aegypten bis Syrien bestrebt ist. die in Palästina
herrschende jüdisch - arabische Spannung nach Kräften znschüren . Moskau will offenbar auf diese Weise über den Um¬
weg einer nationalen Revolution im vorderenOrient die bolschewistische Revolution vorbcreiten

Sowjetrussische Gelder fließen in der legten Zeit immer
reichlicher in die arabischen Kampsorganiiatione «.Allein in den letzten beiden Monaten sind an gewisse arabischeVermittler 12 099 Psund gezahlt worden Mit diesen Gelder«

vird eine umfangreiche Einfuhr von Waffen durchgefti !, « . dl»
«ilweise japanischer Herkunft sind und ihren Weg über Traiis-
sordanien und die Sinai -Halbinsel nehmen Die arabische natio-
rale Bewegung und ihre Presse, sie in der letzten Zeit sich ge-
jenüber England noch angriffslustiger zeigt als gegen die Ju¬
den, bleibt offenbar zumeist in Unkenntnis der wirklichen
Drahtzieher . Die Führer der arabischen illegalen Kampforga-
»isation stehen nach dem Tode des kürzlich durch den Scheich
Zalalonis erschossenen Scheich Kassam mit dem Leiter der kom¬
munistischen Propagandazentrole für den vorderen Orient -:«
Verbindung , der seinen Sitz in Damaskus hat und der den
Parteinamen Bogdanoff führt Die arabischen bewaffneten und
rusgebULeten kommunistlschen Abteilungen zählen zur Zrtt -'»Ost
Mann . Doppelt so stark ist der diesen Abteilungen zur Verfü¬
gung stehende Ersatz.

Auf Moskauer Anweisung hin , die über Damaskus kommt,
sollen die arabischen Unruhen in dem Zeitraum bis Ende
Februar ausbrechen , und zwar beginnend mir Uebersälie:- nichtnur aus die Städte , sondern auch aus die jüdischen Landsüblun¬
gen in Nordpalästina . Mit diesen Lanosievlungen ist die unter»
galiläische Ebene Iesreel zwischen Haifa und dem Jordan ge¬meint , in der die meisten jüdischen Siedlungen liegen . AuchUeberfälle auf englische Stationen sind vorgesehen.

Alls Stadt und Land
Altensteig, den 15. Januar 1936.

Eia Lantenabend steht uns am Sonntag in Mtensteigbevor und zwar durch die Lauten- und KonzertfängerinElfe Wagner aus Mannheim, die durch „Kraft durchFreude" für ein Gastspiel gewonnen wurde . Aus Neun¬kirchen a. d . Saar wird über ihr Auftreten u . a . berichtet:„Wenn die Lautenkunst in einer so reizenden , sein entwickel¬ten und doch fo natürlich gebenden Form auftritt wie andiesem Abend , so kann sie immer ihres Sieges gewiß sein.Else Wagner gehört unstreitig zu jenen Künstlern , die aufihr besonderes Fach besonders gut eingestellt find. DieStimme zeigte sich von großer Biegsamkeit und Deutlich¬keit, die Mimik war prächtig entwickelt und dem Sinn an¬gemessen, fo daß auch ein Vergleich mit den besten Lauten¬fängern für Else Wagner sehr schmeichelhaftaussallen mutz ."— So dürfen wir also eines besonderen Genusses durch denin Aussicht stehenden Lautenabend gewärtig sein.
Dicnsterledigungen . Die Bewerber um die Revierförstcr-stelle Amf teilen beim Forstamt Nellingen , Breitingcnbeim riorstamt Söflingen , Calmbach beim Forstamt Wildbad.Dettingen beim Forstamt Bolheim , Michelfeld beimForstamt Bopfingen , Oberförsterstelle Kapfenburg -Ost , Rie-lingshausen beim Forstamt Reichenberg, ObersörstcrstclleKleinafpach , und Zwiefalten beim Forstamt Zwiefalten,haben sich binnen vierzehn Tagen auf dem Dienstwege bei derForstdirektion zu melden.

Beschäl - und Fohlengeld. Laut einer Bekanntmachung derZentralstelle für die Lanowirtlchafl ist mit Ceaehnnguna deswürtt . Wirtschaftsministers siir oie Beschäl,zeit 1938 aus denstaatlichen Veschälplatten das von den Siutenbesitzern vor demersten Decken der Stuten zu entrichtende Beschälgeld aus 19 RAI.festgesetzt worden. Außerdem ist von den Stuienbesitzern zugleichmit dem Beschälgeld ein Fohlengeld von 5 RM . zu entrichten.Line Rückerstattung des Fohlengeldes finde« » ich, statt . Für dieBesitzer der in das Stutbuch des Württ Pserdezuchtnereins ein¬getragenen Stuten wird das Beschälgeld aus 7 NM . ermäßigt.

Turnverein hielt am Samstag IniL̂ uldhorn seine jährliche Eeneralversammlung abAus den Berichten der Fachwarte war zu entnehmen , daß di«

" wreoer einerAufschwung genommen , ,o daß sowohl die erste, als auch di,^ ngendmannfchast Wnz beachtlich « Erfolge erzielen konnten Auckdie Kasienverhaltmsse sind rn Ordnung , weshalb wieder ein,Auslosung von Anteilscheinen möglich war . Die Wiederwahldes Vorstandes Pserfle und der Kassenprüser Krautz uniCnglen wurde einstimmig vorgenommen . Dr . Sigel nab«Veranlassung , dem jungen Vorstand für seine aufopfernde Tätia
^ . vollste Anerkennung auszufprechen. VorstandPfeifle brachte leinen Dank an die Fach-warte und fleißigste«" der kleberreichnug von Bn -̂ efcheL

Pfackzgrafemveiler . 14. Januar . Die Auszahlunafür Januar an Kriegsbeschädigte , Kleinrentner Ä
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Sozialrentner findet am Donnerstag , den 16 . Jan ., vorm.
9—10 Uhr statt.

Freudenstadt , 14 . Januar . (Die älteste Freudenstädterin
«nd zugleich die älteste Frau des Oberamts Leutkirch
gestorben . ) Vorgestern früh starb inAitrach Fräulein
Rosa Finkdeiner im Alter von nahezu 96 Jahren.
Die Entschlafene , Len älteren Freudenstädterinnen noch als
einst gesuchte, geschickte Putzmacherin bekannt , hatte seit
mehreren Jahrzehnten bei ihrem Neffen, Pfarrer Karl
Fintbeiner in Äitrach OA . Leutkirch, eine liebevolle treu-
umso-rgte Heimat gesunden . Gerne erzählte sie stets aus
ihrer Freudenstädter Jugendzeit , aus der ihr vieles in
bester Erinnerung war . Mit der Entschlafenen ist auch die
letzte Ehrenjungfrau heimgegangen , die bei der Einweihung
der Freudenstädter Turnhalle , im Jahr 1865, als solche
« itgewirkt hat.

Neubulach. 14 . Januar . (Abschied . ) Bei Schneegestöber
hat die Psarrfamilie vor 16 Jahren hier Einzug ge¬
halten , und in herrlicher Schneelandschaft verläßt sie das
Städtchen und damit den Schwarzwald . Am Freitagabend
hatte sich letztmals unter dem Vorsitz von Stadtpfarrer
Maier der EHamtkirchengemeinderat des Kirchspiels Neu¬
bulach versammelt . Der Abschied von der Gemeinde er¬
folgte in einer Feier in der Kirche am Sonntagabend . Bis
auf den letzten Platz war trotz der schlechten Wegrerhält-
« isse von den Kirchspielsgemeinden die Kirche besetzt . Im
Namen des Kirchengemeinderats richtete Kirchenpfleger
Stepper , im Namen der Schule Hauptlehrer Bischofs und
im Namen der Gemeinschaften Ehr . Wentsch Dankesworte
an den scheidenden Geistlichen und an die Psarrfrau . Die
Feier war von Darbietungen des gemischten Chors Neu-
bulach-Liebelsberg und durch Gedichte und Gesänge der
Schulkinder umrahmt . Als Psarrverweser wird Fritz
Ka11enberger bis zur ständigen Besetzung hier auf-
ziehen.

Balingen , 14 . Jan . (Deutschlands Zweitälte¬
ster Ulan . ) Eine große Ehrung ist unserem Mitbürger,
dem Kriegsoeteranen von 1870 71 . Karl Roller , anläßlich
seines am Sonntag vollendeten 90 . Geburtstages zuteil ge¬
worden . Unter Vorantritt der Kreiskavelle der NSDAP,
marschierte der Kreisverband Balingen des Deutschen
Neichskriegerbundes ( Kyffhäuserbundes ) vor der Wolmungdes Jubilars in der Vorstadt aus . Zu gleicher Zeit über¬
brachte Dr . Herrmann die Glückwünsche mit einem Geschenk
der Stadtverwaltung Balingen . Aus der Präsidialkanzlei
des Führers ging ein eigenhändig unterschriebenes Bild
Adolf Hitlers mit einem anjelmlicken Geldaeickienk ein.

Stuttgart , 14 . Jan ( Von der K u n st a k a d e m i e .)Die Akademie der bildenden Künste zählt im laufenden
Winterhalbjahr 79 Studierende ( 78 Reichsdeutsche und 1
Auslandsdeutscher ) und 5 Gäste . Von den Studierenden
sind 62 Maler und 9 Bildhauer : 5 Studierende , darunter
6 WUrttemberger , bilden sich für den Zeichen - und Kunst¬
unterricht aus

T ödl i cher U n s all. Ein 26 Jahre alter Mann wurde
am Montag abend in der Neckarstraße von einem Perso¬
nenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen Er er¬
litt hierbei schwere Verletzungen, an deren Folgen er kurz
nach seiner Einlieferung in das Katharinenhospital starb.
Der Fahrzeugsührer , der betrunken war , wurde festgenom-
men.

Aalen . 14 Jan (HI . - Winterlager . ) Wie vergan¬
genen Sommer Tausende von schwäbischen Jungarbeitern
durch die Freizeitlager der Hitlerjugend gegangen und, so
können auch diesen Winter weitere Jungarbeiter und ins¬
besondere Jnngbauerr , durch die von der Hitlerjugend auf»
gezogenen Winterlager ersaßt werden So meldet das Win¬
terlager Kapsenburg , ein wundervoll gelegenes, gut einge¬
richtetes Schloß bei Lauchheim ( Aalen ) , daß »eine derzei¬
tige zweite Belegschaft aus über 80 Mann bestehe.

Wasseralfingen , OA . Aalen . 14 Jan ( Tödlich ver¬
unglückt . ) Am Montag verunglückte der im Bergwerkder Schwäb Hüttenwerke Wassereliingen beschäftigte 32-
jährige ledige Steiger Emil Tobel tödlich Er wurde, wäh¬rend er mit der Aufstellung einer Maschine beschäftigt war.
Lurch plötzlich nicderbrechende Gesteinsmassen. die mir Zim¬
merung durchbrachen , erschlagen Der Verunglückte stammt
aus Hünnerich, Kreis Neuwied

Urlau , OA . Leutkirch . 14 Jan (Von den Fluten !
jortge rissen . ) Der 52jährige Wärter Martin Keck¬
eisen . der im Auftrag des Straßen - und Waiserbauanus den
Fallenstock am Stauwehr zu bedienen und Hochwassermel-
dungen zu erstarren hatte , stiirzrc am Sonntag , als er an-
geschwemmtes Holz vor dem Stauwehr abfing , in die hoch¬
geb,enden Fluten der Eichach Bis Montag abend wurde die
Leiche noch nichl gesunden. Der Unfall ist „ nifo tragischer,als der Verunglückte eine Frau mit eis Kindern , davon
zwer noch schulpflichtig , hinterläßt.

Eßlingen , 14 . Jan . ( Verabschiedung . ! In einer Be¬
ratung im Gemeinderat wurde Ratsherr Eugen Mangold,
Ler einem ehrenvollen Rus in das Fachaim llir Gerätetur¬
nen nach Berlin folgt, verabschiedet Oberbürgermeister Dr.
Klaider widmete dem Scheidenden dankbare Worte . Als
Zeichen des Dankes und als Erinnerung an leine Vaterstadt
Eßlingen wurde ihm ein stimmungsvolles Aquarell von !
Kunstmaler Fuchs überreicht.

Eimningen . OA . Tübingen , 14 Jan . ( Zweifelhaf¬
ter V i l l e n m : e t e r . ) Durch sein bestimmtes Auilreten
gelang es einem „Neiseingenieur " aus Stuttgart , hier eine
unbewohnte , komplett eingerichtete Villa zu mieten Jetzt
nach drei Monaten hatte die Staatsanwaltschaft Veranlas¬
sung , sich um den Mann zu kümmern Es hatte sich keraus-
gestellt, daß dieser durch Zeitungsannoncen Lerte suchte , die
sich an einer „Pension " beteiligten Eine Dame, die darauf !
Hereinsiel , lieh ihm 2000 RM . , mit denen er sich die Villa
mietete. Er bestellte für einige hundert Mark Kohlen und s
ließ sich von vielen Geschäftshäusern in Gönningen belie¬
fern . Da sich anscheinend niemand mehr zu „ beteiligen"
wünschte , kehrte bald bitterste Not ein und als nun die ein¬
zige Eeldgeberin nach dem Verbleib ihres Geldes sehen
wollte, pumpte er sie erneut an Nach seinem Verhör durch
die Beamten zog es der Schwindler vor , unter Hinterlas¬
sung von Schulden bei den geprellten Geschäftsleuten bei
Nacht und Nebel spurlos mit seiner Familie zu verschwin¬den.

TchwarzwLlder Tageszeitung

- WMre SüMttrliüMdklr ?
! Mindersbach , 14 . Januar . (Unberechenbarer Schaden .) zDer starke Schneefall am letzten Sonntag hat an unseren

Obstbäumen einen unberechenbaren Schaden ver- !
i urfacht. Nicht nur , daß eine Unmasse von Aesten unter der
' gewaltigen Schneelast gebrochen sind , wobei manche Bäume i

sämtlicher Aeste beraubt find und bloß noch die Stämme -
i dastehen, sondern auch ganze Bäume find unter ihrer Last i
s zusammengebrochen und liegen entwurzelt am Boden . Nicht !

weniger schlimm sieht es in Len Wäldern aus . Mancher ,' wohlgepflegte Jungwald ist jetzt Mit seinem lückenhaften
j Bestand auf ein Menschenalter ruiniert . Seit Menschen- !
s gedenken wurde ein derartiger Schaden an unseren Wal - ;
! Lern durch Schneedruck nicht angerichtet und der letzte große '
i Schneedruck Mitte der 80er Jahre des vorigen Jahrhun¬

derts wird durch den diesjährigen Schaden noch ziemlich .
übertroffen . s

! Calw , 14 . Januar . Die Schn eedr Ncks ch ä den in >
den Waldungen lassen sich noch nicht voll übersehen, sind i
indessen nach den bisherigen Feststellungen außerordent - i
lich groß . Den ganzen Montag über hatten die Calwer
Waldarbeiter allein damit zu tun , die Straße nach
Altburg von niedergebrochenen Stämmen frei zu machen.
Oft staunt man über die Stärke der umgelegten Bäume ,

-
denen das Erdreich nicht den nötigen Halt geboten . Sie lie¬
gen einzeln , zum Teil sogar in ganzen Gruppen über den
Wegen und müssen in mühevoller Arbeit beseitigt werden.
Sehr groß sind auch in den Gärten die an Obstbäumen jangerichteten Schäden . ^

Hirsau , 14 . Januar . (Schneedruckschäden .) Durch das !
starke Schneetreiben am Sonntag wurden violeBäume '
gebrochen. Ten ganzen Nachmittag war ein Knacken im !
Walde zu hören . Unzählige Tannen wurden umgelegt . !
Auch in den Obstgärten sieht es nicht besser aus . Viele ,
elektrische Drähte brachen infolge der Schneelast ; ganze !
Gebiete waren ohne Licht. ^

Miihringen , 14 . Jan . (Taufende Wald bäume
geknickt und entwurzelt . ) Am Montagmorgen
konnte man in der Mühringer Gegend feststellen, daß
der Schnee großen Schaden angerichtet hat.
Teile des Buchhaldenrvaldes beim Schützenhaus find förm¬
lich in ein Trümmerfeld verwandelt worden . Taufende
von Tannen , Buchen, Fichten, Forchen liegen entwurzelt,
abgeknickt , umgebogen, des Gipfels beraubt , oft förmlich
zersplittert am Boden . Vielfach hat die Gewalt des Schnee¬
druckes 50, 60 , 70 und noch mehr schöne, hohe, mittelstarke
Tannen und Latten ineinandergeschoben . Große Teile von
Forchenkulturen sind zerstört , Gipfel liegen im Wald um- >
her , viele stark umgebogene Waldbäume ragen über Grä - '
ben, Trümmer und hohe Stöcke . Am Mühringer Sportplatz jhaben stürzende Buchen und Tannen die Sportplatzeinfrie-
dung zerschlagen. Im Täle gegen Dommelsberg und '
Wiesenstetten liegen mächtige Schwarzwaldtannen,
entwurzelt oder geknickt. In fast sämtlichen umliegenden
Wäldern und Obstanlagen ist eine große Aufräumungs¬
arbeit erforderlich . Es handelt sich um den ĥeftigsten >
Schneedruckschaden seit vielen Jahrzehnten . !

Ammer mg; MchrvaMMMr
Dom Oberland, 14, Jan , Das Hochwasser im Oberland, das !

schwerste seit 1919 , ist neuesten Meldungen zufolge teilweise er- I
heblich zurückgegangen . Wie aus Ravensburg berichlet wird, I
ist dort die Gisahr jedoch noch nichl vollständig beseitigt. Dis '
Schüssen mußre z , V ständig beobachtet werden Am Montag
abend wurde gemeldet, daß der immer noch reißende Fluß an
der gefährdeten Stelle bei der Rothmundichen Pächters! ein
Stück aus dem Damm gerissen harre. Die Waüerwehr und die
Weckerlinie mußten erneul zur Hilfeleistung gerufen werden.
Die Arbeiten an dem oeriumpiten Gelände wurden durch dis
Dunkelheit ungemein erichwert und stellten an die Hilfsmann-
schaften die größten Anforderungen Es darf gehofft werden , daß !
durch das schnelle Eingreifen weiters Dammbrüche verhindert j
werden können . Aus Sigmaringen wird berichtet , daß das Hoch - >
wasser in der Nacht zum Moniag erneut angestiegen ist . io daß
eine Reihe von Notstegen errichtet werden mußten . Im Lause
des Montag nachmittags brachte das einsetzende Tauwetter sie
Wassermassen der Donau zu weiterem Steigen , Inzwischen ist
das Hochwasser io stark gestiegen , daß mit einem Austreten oer
Wassermassen aus den Sladthalleplatz gerechnet werden muß.
Sämtliche Fuß - und Fahrwege entlang der Donau im Stadt¬
teil Hedingen stehen unter Wasser , der Prinzenpark ist nach wie
vor überschwemmt . Am Dienstag morgen wurde in einem Tele¬
gramm aus Tuttlingen ein Stillstand des Hochwassers nach
Sigmaringen gemeldet. — Nach den neuesten Meldungen vom
Bodensee zeigt der Seepegel ein weiteres Ansteigen des Sees . ^

MhreMgung des NeichsarSettsdiMtes ^
Stuttgart , 13, Jan , Der zweite Tag der Führertagung des ^

ieichsarbeitsdiensi.es wurde mit einem Vortrag von Oberarbcns- Z
ührer C ü n y , dem Leiter der Truppfllhrerschule Calw , über die I
Neuorganisation der Schulen des Reichsarbeitrdienstes, ihre Aus - -
zaben und Erfahrungen, eingeleitet . Eine Reichsschule , vier Be- !
grksschulen , vier Feldmeisterlchuien und fünf TruppiühreriÄuIen z
übermitteln dem Führer im Reichsarbeitsdienst Sie Wissens- s
näßige uns charakterliche Schulung, Arbeitsrührer Nass, der i
Leiter des Planungsamres , gab einen Ueberblick über die seither Hsom Arbeitsdienst geleistete Arbeit, Die Tniwässerungsarbeiten s
hätten ein Gebiet von der Größe des Saargebiets mit rund 2099 !
Quadratkilometerumfaßt . Aus einer Fläche , auf der seither rund l
lO Millionen Zentner saures und schlechtes Heu hätten wachsen i
können, würden nunmehr 20 Millionen Zentner gutes Heu ?
wachsen, Oberfeldmeister Dieh! berichtete über die Leistung s
nn Ardeitgau 26 für das Sommerhalbjahr 1935 und gab einen !
umfassende» Ueberlick über die Aufteilung der einzelnen landes- s
kulturellen Arbeiten. Weitere Referate folgten in großer Zahl s
Mit Worten von OberstarbeitssührerMüller fand die Tagung >
ihren Abschluß. Bei einem geselligen Zusammensein mit einem sKreis geladener Gäste wurde der Gruppenführer der Arbeits- -
gruppe 265 Göppingen, Oberarbcitsführer Siepermann , verab - !
schiedet. Er wurde als Dienstleiter zur Arbettsgauleitung 27 i
Baden versetzt. !

Sekt» I

Dtravlaounsttlchlljnlen zu isZZ
Wie im Vorjahr hat der Reichsminister der Finanzen auch in

üesem Jahre eingehende Veranlagungsrichtlinien zurEinko -n-
nensteuer und Körperschastssteuer für 1935 heraus-
(egeden . Sie werden im Rcichssteuerblatt veröffentlicht und
können auch durch den Buchhandel zum Preis von 40 Pfg . be¬
rgen werden . Ihre Kenntnis ist für alle Steuerpflichtigen wich¬
tig , die für 1935 zur Einkommensteuer oder Körperschastssteuer
»eranlagt werden.

In den Veranlagungsrichtlinien ist die Frist für die Abgabe
»er Steuererklärungen zur Einkommensteuer , Körperschastssteuer
»nd Umsatzsteuer auf den Zeitraum vom 1. bis 29 , Februar 1936
festgesetzt . Die Vordrucke für die Steuererklärung gehen de»
steuerpflichtigen in der Zeit vom 10, bis 31 . Januar 1936 zu.
Line allgemeine Verlängerung der Erklärungsfrist über de»
iS. Februar 1936 hinaus wird nicht stattfinden. In einzelne»
begründeten Ausnahmesällen kann jedoch das Finanzamt die
Steuererklärungssrtstverlängern, und zwar bei der Einkommen¬
steuer bis zum 30. April 1936.

Für die Gewerbetreibenden sind unter den Ausführun¬
gen und Anweisungen in den Veranlagungsrichtlinien von beson¬
derer Bedeutung die Anweisungen über die Behandlung der so¬
genannten kurzlebigen Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens.
Die Liste der kurzlebigen Wirtschaftsgüter gilt bis auf weiteres
fort , sie ist nur in einzelnen Punkten ergänzt worden. Gleich¬
zeitig ist für Gewerbetreibende noch klargestellt worden, daß die
Gewerbesteuer bei der Ermittlung des gewerblichen Gewinns ab-
zugssähig ist . Durchschnittssätze werden für 1935 für nicht buch-
führende Gewerbetreibende nicht aufgestellt, sondern wie bisher
Richtsätze,

Zu erwähnen ist noch , daß mit Wirkung vom 1. Januar 1936
ab Ledige im Alter von mehr als 65 Jahren für die Ein¬
kommensteuer nicht mehr als ledig behandelt werden . Sie Habs»
nicht mehr die höhere Einkommensteuer für Ledige , sondern die
Einkommensteuer nach den Sätzen für kinderlos Verheiratete zu
entrichten . Für die jetzt durchzuführende Veranlagung für 19 :8
gilt aber noch die alte Regelung , wonach sie als ledig gelten.

NMtvllMorgtll . . .
Es unterliegt keinem Zweifel , daß gerade gegenwärtig der

deutschen Wirtschaft im Hinblick auf die Qualität ihrer Erzeug¬
nisse möglichst geeignete Jugendliche als Facharbeiternachwuchs
zugeleitet werden müssen Die Frage der Eignungsuntersuchua-
gen spielt deshalb zur Zeit keine geringe Rolle . Beinahe jeder
größere Betrieb , viele Innungen des Handwerks n ! w . wolle»
ihren Nachwuchs nur durch eine „Prüfung " psychologischer oder
psychotechnischer Art, die auf die Besonderheiten ihres Wirt¬
schaftszweiges abgestellt ist, ausgelesen haben . Die Zahl vieler
Prüfungen hat in Len letzten Jahren einen sehr großen Umfang
angenommen.

Wenn man diesen Gedanken weiter durchdenkt, so muß man sich
folgendes klar machen : Der Jugendliche, der z . V , Maler werden
will , muß eine sog, Eignungs „prüfung" für Maier ablege».
Fällt er durch , dann muß er sich einem anderen Berufe zuwenden
und da wieder eine „Prüfung " ablegen usw . So kann es theo¬
retisch betrachtet Hunderten und Tausenden von Jugendliche»
ergehen . Wo kommen wir da hin ? Was fangen wir mit unsere»
Jugendlichen an , die auf Grund dieser „Prüfungen"

, noch bevor
sie ins Leben treten, vom Leben zurückgeworfen werden ? Sin»
diese tatsächlich immer die Ungeeignetsten? Ist es gerechtfertigt,
daß einzelne Wirtschaftszweige für sich nur die Vesten auswäh¬
len? Diese und andere Fragen bewegen maßgebende Kreise
ernsthaft.

Selbstverständlich ist, daß jeder Jugendliche vor seiner Ein¬
stellung als Lehrling besehen werden mutz . Dazu dient aber in
erster Linie die persönliche Aussprache mit ihm bezw . seine»
Eltern und «ein Schulzeugnis, Zur Ergänzung werden in Zwel-
felsiällen auch Eignungsunteriuchungen notwendig. Das Wort
Untersuchungen sei aber betont. Also keine Prüfungen ! Ei»
Durchfalle » oder Bestehen kann es daher nicht geben . In man-
chen Betrieben sind auch die eben beschriebenen Auslcseuntrr-
suchungen zweckmäßig. Aber alles mit Maß und Ziel ! lieber-
trerbungen können unserer Volkswirtschaft mehr schaden ais
nutzen . Dessen mögen sich diejenigen bewußt sein , die solche Prü¬
fungen eingefühit haben oder daran denken, sie einzuführe».
Und noch eines : Es gibt nicht lauter „Vsstgeeignete"

, sondern es
gibt auch Menschen mit mehr oder weniger durchschnittlicher Be¬
gabung, die auch ein Unterkommen und demzufolge eine Lehr-
vder Ausbildungsstelle erhalten müssen. Auch diese Menschen stnd
entwicklungssähia und stellen im späteren Leben ihren Mann.
Größere Betrieb , oder größere Innungen , die viele Lehrlinge
einstellen , sollten daher daraus Bedacht nehmen , bei ihren Lehr¬
lingen ein gesundes Verhältnis zwischen sog, bestgeeigneten un-
weniger gutgeeigneten Jugendlichen herbeizuführen.

Die Arbeitsämter haben sich zum Ziel gesetzt, in diesem Sinne
zu wirken.

13 Nationalsozialisten in Wien zn schweren Kerker-
strafeu verurteilt

Wien, 14. Jan . Vor dem Landesgericht in Wien fand ein Hoch,
Verratsprozeß gegen 15 Nationalsozialisten statt . Die Anklag,
behauptet, daß sie Appelle abgehalten hätten, bei denen be»
unruhigende Aktionen kleineren Umfanges verabredet und ille,
gale Druckschriften zur Verbreitung ausgegeben worden seien.2n 13 Fällen erkannte das Gericht aus schwere Kerkerstrafen ooa15 Monaten bis zu einem Jahr. Ein Angeklagter wurde fret-
gesprochen, und das Verfahren gegen einen anderen wurde ab¬
getrennt.

Der Stavisky -Prozeß
Paris . 14. Jan . Der Stavisky -Prozeß geht langsam seinemEnde zu Die lange Dauer dieses Riesenprozesses hat es mit sich

gebracht , daß einer der Richter inzwischen die Altersgrenze er-
reicht hat und daher nicht mehr an den Sitzungen teilnehme,
kann . Es stehen noch sechs Verteidigungsreden aus . Man hofft,am Donnerstag oder Freitag die Beratung abichließen zu können.

Die Beantwortung der 19 5 6 F r a g e n , die an oie Geschwore¬
nen gerichtet sind , wird jedoch geraume Zeit in Anspruch nehme».Es ist daher kaum mit der Urteilsverkündung vor Samstag abend
zu rechne».
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gieliie RaKrtAe« aus aller WB
Autöbusünglück im Saargebiet . Aus dem Wege zum Er-

innerungsmarsch suhr ein mit etwa 40 Teilnehmern in der
traditionellen Uniform der Deutschen Front besetzter Au¬
tobus infolge Versagens der Bremse in der sogenannten
Spieser-Hohl gegen eine Vorbautreppe . Dabei wurden die
Insassen herausgeschleudert, sieben schwer und zwölf leicht
verletzt.

Felssturz in der Sächsischen Schweiz. In den das E ' bufex
begleitenden Steinbrüchen von Postelwitz ereignete sich ein
gewaltiger Felssturz. Line 30 Meter hohe Felssäule , die
vom Regen unterwaschen war , brach zusammen . Etwa 5000
Raummeter Gestein nahmen den Weg zu Tal . Der größte
Teil kam auf der Ebene unterhalb der Steinbrüche zur
Ruhe . Jedoch rollten einige hundert Raummeter Felsen
noch weiter über den anschließenden Abhang hinunter zur
Straße Postelwitz -Schmilka . Dabei traf ein Felsen von
etwa 6000 Zentner Gewicht das Siedlungshaus eines
Forstarbeiters . Es wurde stark beschädigt und mußte ge¬
räumt werden. Verletzt wurde niemand.

Fünf Todesopfer eines Erdrutsches. An der spanischen
Nordwestküste bei La Coruna sind durch einen Erdrutsch
sechs Personen verschüttet worden. Fünf der Verschütteten
konnten nur noch als Leichen geborgen werden, während
der einzige Ueberlebende sehr ernste Verletzungen davon-
trua.

Bon einer Lawine begraben. Wie die Rettungsstelle des
Deutsch- Oesterreichischen Mpenvereins bei Partenkirchen
meldet , verschüttete Dienstag zwischen Schneefernerhaus
und Knorrhütte eine Lawine drei Schiläufer . Einer von
ihnen konnte sich selbst befreien. Ein Deutschamerikanerna¬
mens Steinbach und eine Dame liegen noch unter den
Schneemassen . Pom Schneefernerhaus und von Garmisch-
Partenkirchen gingen Rettungskolonnen ab . De Lawine
hatte eine Länge von 700 Meter.

Donnerstag , 18. Januar.
8.30 Aus Breslau : Blasmusik
9 .3V Allerlei Nützliches und Interessantes von der Kartoffel

10.15 Nach Frankfurt : Volksliedsingen
12.00 Aus München : Mittagskonzert
15.30 „Vom Fraucnschassen in Württemberg"
16.00 Musik am Nachmittag
17.45 Aus Mannheim : Achtung, aufgepaßt!
18.00 Aus Königsberg : Konzert
19 .45 „Erzeugungsschlacht"
20.10 Aus Augsburg : Mozart - Zyklus
21 .00 Aus Hamburg : „ . . . und abends wird getanzt !"

22.30 Konzert zu Christian Sindings 80. Geburtstag
24.00 Aus Ulm : Nachtmusik.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Duchdruckerei in Altensteig.

Hauptschrifiltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . DA . : XII . 35 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Altensteig-Stadt
K) Anträge auf Gewährung von

Reichszuschüssen
für

а) die Teilung von bestehenden Wohnungen,
d) den Umbau von bisher gewerblichen oder sonstwie

benützten Gebäuden oder Räumen zu Wohnungen,
e) die Erstellung von An - , Auf - oder Ausbauten zur

Ergänzung bestehender Wohnungen
find unter Anschluß von Bauplänen und Kostenvoranschlä-
gen je in doppelter Fertigung sofort hieher einzureichen.
Zinsvergütungen und Zuschüße für bloße Instandsetzungs-
arbeiten werden nicht mehr gewährt . Die unter a und b
aufgeführten Bauarbeiten werden bei der Bezuschussung
bevorzugt behandelt . Sämtliche Arbeiten müssen schon am
31 . März 1936 fertiggestellt sein . Der Zuschuß beträgt
50"/o , im Höchstfall 1000 RM . je neue Wohnung.

8 ) Für bedürftige Hauseigentümer , die dringende In¬
standsetzungen an ihren Wohngebäuden durchführen sollten,
aber die erforderlichen Eigenmittel nicht aufbringen , wer¬
den staatliche Wohnungsbeihilscn zusammen mit Gemeinde¬
darlehen gewährt . Auch diese Anträge find sofort unter
Anschluß eines Voranschlags in zweifacher Fertigung ein¬
zureichen.

б ) Anträge auf Gewährung von Darlehen zu Woh¬
nungsneubauten und - Instandsetzungen (durch die Landes-
kreditanstalt ) werden ebenfalls entgegengenommen.

Den 14 . Januar 1936.
Bürgermeister : Kolmbach.

Altensteig-Stadt
Die für das Rechnungsjahr 1935 ergänzten

Steuerbüchlei«
können nunmehr bei der Stadlpflege abgeholt werden . Es
wird darauf hingewiesen, daß der Eesamtfchuldigkeit
zur Zahlung verfallen sind . Ist noch ein Rückstand vor¬
handen , so wäre eine entsprechende Zählung zu leisten.

Der Wegfall der staatlichen und die 30" /oige Senkung
der gemeindlichen Grund - , und Eefällsteuer ist durch die
Kürzung der Katasterbeträge berücksichtigt, ferner ist die
50"/oige Senkung der Eemeindeumlage aus dem Neuhaus-
befitz (1926—1929 bezugsfertig gewordene Gebäude) durch
Ermäßigung des Gebäudekatasters durchgeführt.

Den 14 . Januar 1936.
Bürgermeister : Kolmbach.

Schwarzwälde , Tageszeit»«-

Srm-rl und Verkehr
Markte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 14. Januar 8
Auftrieb : 30 Ochsen, 5 t Bullen , 708 Kühe, 85 Färsen , 1289 s

Kälber , 738 Schweine . 2 Schafe . Alles verkauft . S
Ochsen, ausgem . 42 suno . ) . ?
Bullen: ausgem . 42 sunv . ) . (

> Kühe: ausgem . 40—42 sunv .) vollfl . 35—38 (36- 38) , st . j
30- 34 sunv . ) , ger . 24—28 (23- 28) . s

Färsen: ausgem . 42 ( anv . ) . !
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 60—67 (64—68) , s

mittl . 52—58 (58- 63 ) , ger . 40—51 (45- 57 ) . s
, Schweine' über 300 Pfd 56,5 ( unv . ) . von 240—300 Pfd . t
j 54 .5 ( unv ) , von 200—240 Pfd . 52,5 sunv ) , von 160- 200 Pfd.
j 50,5 (unv .) RM . k

Marktverlauf : Ochsen , Bullen , Färsen zugeteilt , jüngeres r
Schlachtvieh lebhaft , älteres langsam . Kälber ruhig . Schweine
zugeteilt.

Konkurse
Katharine Arntbruster , Inhaberin der Gaststätte und Pension

Villa Bertamit Villa Elisabethin Zwieselberg unter Ab¬
lehnung des Vergleichsverfahrens.

Letzte Nachrichten
Schweres Unglück auf der Grube Eschweiler-Reserve >

Drei Tote
Düren , 15 . Januar . Wie vom Bergamt Düren mitge¬

teilt wird , hat Dienstagnachmittag auf der Grube Eschwei-
ler Reserve bei Eschweiler eine örtliche Schlagwetterexplo¬
sion im Flöz Fornegel stattgefunden . Drei Hauer verun¬
glückten tödlich . Der Grubenbetrieb gcht jedoch ungestört
weiter , da das bei der Grube angewandte Gesteinsstaub-
verfahren die Ausbreitung der Explosion über ihren Herd
hinaus verhinderte.

Schwedische Veschwerdenote in Rom überreicht
Untersuchung der Schuldfrage gefordert

Stockholm , 15 . Januar . Der Außenminister gab be¬
kannt , daß der schwedische Gesandte in Rom am Dienstag
der italienischen Regierung eine Note wegen des italieni¬
schen Bombenabwurfs auf die schwedische Rote Kreuz-
Abteilung in Abessinien überreicht habe . Darin heißt es
u . a . : Die schwedische Regierung nimmt Kenntnis von dem
Bedauern der italienischen Regierung , daß schwedische
Staatsangehörige von dem Bombenabwurf getroffen wur¬
den und erwartet , daß eine Untersuchung der Verantwort¬
lichkeit an dem Bombenabwurf durch Italien mit aller
Beschleunigung geführt und die Angriffshandlung gehörig
verfolgt werde. Die schwedische Regierung behält sich vor,
ihre Forderungen , die sie für gerechtfertigt hält , später zu
unterbreiten.

Bleibt Italien der nächsten Ratssitzung fern?
London , 14 . Januar . Reuter berichtet aus Rom , daß

Italien möglicherweise an der nächsten Sitzung des Völker¬
bundsrates nicht teilnehmen wird . Es sei amtlich erklärt
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Vekmnttmachimge»
der NSDAP.

pseksii - SegsniLatlon I

Ortsgruppe Altensteig
Der Schulungsabend für die Pol. Leiter, Walter und Wart«

der Ortsgruppe findet am Donnerstag, 16. 1 . , im Parteiheim
statt. Es hat jeder zu kommen. Ortsgruppenleiter.

Kreisschulnng
Die für Donnerstag, den 16. 1 . 36 , geplante Kreisschulung

wird auf einen späteren Zeitpunkt verlegt , der frühzeitig am
Schwarzen Brett bekannt gegeben wird. Kreisschulungsleiter.

j 84». , 81»« . , 51» ».. , 85 - , NS ««!«. , « 1»0 . j

Heute abend 8 Uhr Turnhalle. Schießbücher mitbringen.

NSDAP . Amt für Beamte, Kreis Nagold
Wie schon in den Tageszeitungen bekannt gegeben wurde,

findet am 1 . und 2. Februar 1936 und am 15. und 16 . Febr. 1936
die 2 . Vorlesungsreihe der Wiirtt . Verwaltungsakademiein Horb
statt. Anmeldungsformulare find von jedem Ortsgruppenamts-
leitcr, von jedem Fachschaftsleiter und auf der Polizeiwache in
Nagold zu haben . Von den Beamten im Kreis Nagold wird
eine zahlreiche Beteiligung erwartet, zumal 50 Prozent des
Fahrgeldes vergütet werden und den Teilnehmern an den Vor¬
lesungen die Teilnahme bescheinigt wird. Jeder Beamte und
Behördenangestellte kann an den Vorlesungen teilnehmen . Die
Hörgebühr für Vollhörer beträgt 3 einzelne Vorträge 50 si.
Anmeldeschluß 21 . Januar 1936 beim Kreisamtsleiter Raisch.

jl , IN . ,
Hitler-Jugend , Standort Altensteig

Wir haben heule wieder Heimabend . Es ist wichtig, daß
jeder Jg . erscheint . Restliche Beiträge und Versicherungsgelder
mitbringen. Der Standortführer.

Hitler-Jugend Simmersseld
Nächster Heimabend am Donnerstag, abends 8 Uhr, in Ett-

mannsweiler. Der Eefolgschaftssührer.

worden , daß die Angelegenheit zur Zeit beraten werde, daß
aber eine Entscheidung noch nicht gefallen fei . — Zu der
letzten Unterredung Laval - Cerutti sind von berufener
italienischer Seite zwar keine näheren Erläuterungen zu er¬
halten , doch werden die Angaben einer amerikanischen Agen¬
tur , wonach Italien auch im Falle einer Verschärfung der
Sanktionen im Völkerbund bleiben würde , auf das stärkste
in Zweifel gezogen . Man betont , daß sich Italien in die¬
ser Frage für alle Fälle feine volle Handlungsfreiheit Vor¬
behalte.

Familien-Nachrichte«
Gestorben

Oberjettingen: Wilhelm Walser.
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Gesucht zum möglichst
baldigen Eintritt

Wgknr MM
für Kiiche . Gelegenheit, das
Kochen zu erlernen.

Bahnhofwirtschaft Horb
(im Bahnhof.)

1 Schneekette
für Auto ging

verloren.
Abzvgeben gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle ds . Bl.
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„Original Melitta*
in allen gangbaren Größen
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gebunden 80 pkZ.
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älteustelx , den 14 . dan . 1936.

Loas8 -a «rvigv.

Unsere siebe Natter und OroLmutter

VIWI8NNS « INI
IVitive , ged . l-okrer

ist am Dienstag nack schwerer Krankbeit
sank in dem Herrn entscblaken.

In tieker Trauer:
Oie Kinder : Narle Lauer §eb . Kau mit Qatte

8opkie kau
Ltiiiipp kau
Luke ! Naria Lauer

Leerdizunß Donnerstag nachmittag 2 Okr
auk dem alten ksiiedbok.

Ulip - pueiioa
sämtliche Orucksrbeitsn ein - und mekilarbiZ , neureitlick
aus^estattet in bester ^ uskübmnZ

Katalogs, naksw . wanke
»noseklinon . alle kamillsn-
snreigen
katscblüZe , Nüster , Lntwürke, KostenvoranscklLZe un¬
verbindlich

w . mvks ^ eke mivimi 'ueiiei 'oi tmen8isig
Fernsprecher Hr . 321
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